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1. Einführung 
1.1. Kompetenzorientierter Unterricht 

Das Kerncurriculum Englisch ist von grundlegender Bedeutung für die alltägliche Unter-
richtspraxis, denn die beschriebenen Erwartungen an die Ergebnisse schulischen Lernens 
werden in Form von Kompetenzen formuliert, die die Schüler1 im Laufe ihres Bildungs-
gangs erwerben sollen. 

Die damit einhergehende Neuorientierung macht Veränderungen im Unterricht erforder-
lich und wirft bei Kollegen die Frage auf, ob nun alle Routine, alle Erfahrung, alle Stunden-
planungen verworfen werden müssen. „Im Prinzip nein, aber …“ 

Die im Kerncurriculum vorgenommene Beschreibung der Erwartungen an die Ergebnis-
se schulischen Lernens in Form von Kompetenzen bringt einen grundlegenden Perspektiv-
wechsel mit sich. Die entscheidende Frage ist nicht mehr: „Was haben wir durchgenommen 
bzw. wie weit sind wir mit dem Stoff?“, sondern: 

- Mit welchen Inhalten und Methoden können die Kompetenzen erworben und ge-
schult werden? 

- Welche Kompetenzen (Wissen + Fertigkeiten + Fähigkeiten + Einstellungen) haben 
die Schüler erworben? 

- Wie können die Aneignung und das Ergebnis des Kompetenzerwerbs evaluiert wer-
den? 

Die folgenden Ideen und Beispiele geben Hilfestellung bei der Vorbereitung und Durch-
führung von kompetenzorientiertem Unterricht. 
 
Kompetenzen 

„Kompetenzen sind erlernbare, kognitiv verankerte (weil wissensbasierte) Fähigkeiten 
und Fertigkeiten, die eine erfolgreiche Bewältigung bestimmter Alltagssituationen ermögli-
chen. Im Kompetenzbegriff fallen Wissen und Können zusammen; er umfasst auch Interes-
sen, Motivation, Werthaltungen und soziale Bereitschaften. Kompetenzen sind demnach 
kognitive Dispositionen für erfolgreiche und verantwortliche Denkoperationen oder Hand-
lungen.“2 

Kompetenzorientierter Unterricht zeichnet sich durch eine klare Ausweisung von zu er-
reichenden Kompetenzen bzw. Teilkompetenzen aus. Dies beinhaltet sowohl kognitive, 
methodische, soziale als auch personale Aspekte. 

Die didaktisch-methodische Gestaltung des Weges zum Erwerb der Kompetenzen liegt 
in der Entscheidung des Lehrenden. Die Aneignung und der Erwerb der Kompetenzen ge-
schehen in sehr individuellen Lernprozessen, denen die Gestaltung des Unterrichts Rech-
nung tragen und Freiraum gewähren muss (siehe auch Unterrichtsbeispiele). 

Kompetenzmodellen liegt ein veränderter Lern- und Wissensbegriff zugrunde: Lernen ist 
ein aktiver, ganzheitlicher Prozess, in dessen Verlauf die Lernenden sich intelligentes 
Wissen aneignen. 

                                                            
1 Im Folgenden wird in Bezug auf Schülerinnen und Schüler jeweils nur die neutrale Form benutzt, die beide 
Geschlechter einbezieht. Dasselbe gilt für Lehrer, Kollegen etc. 
2 Rainer Lersch, „Kompetenzfördernd unterrichten, 22 Schritte von der Theorie zur Praxis“, in: Pädagogik 
12/07, S. 36 
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Intelligentes Wissen ist  
- mit Vorwissen vernetztes Wissen, 
- transferierbares Wissen, 
- lernerbezogen und 
- auf Handlung und Anwendung/Können bezogen und muss sich in diesen Bereichen 

bewähren. 
Vor diesem Hintergrund erfährt die methodische Gestaltung von Unterricht ein neues 

Gewicht: Da im Kompetenzbegriff Wissen und Können/Handeln zusammenfallen, muss der 
Unterricht Gelegenheiten bieten, mit dem erworbenen Wissen etwas anzufangen, dieses 
Wissen unter Beweis zu stellen oder durch intelligentes Üben zu kultivieren und schließlich 
kritisch und selbstkritisch zu reflektieren und zu evaluieren. 
 
Handlungsorientierung 

Bezogen auf den Spracherwerb wird Handlungsorientierung im Kerncurriculum folgen-
dermaßen definiert: „Im Englischunterricht ist die sprachliche und interkulturelle Handlungs-
fähigkeit das übergeordnete Ziel. Erfolgreiches sprachliches Handeln umfasst die Fähigkeit 
zu Rezeption, Interaktion und Produktion.“3 Sprachenlernen vollzieht sich in jeder Lerner-
biografie anders, daher gibt es keine lineare Progression.  

Kompetenzerwerb geschieht am besten in Lern- und Unterrichtsszenarien, in denen der 
systematische Wissenserwerb ergänzt wird durch variable Anwendungssituationen und in 
denen Lernende Freiräume für differenziertes und individuelles Lernen nutzen können. 
 
Output-/Outcome-Orientierung 

Ausgehend von bewährten methodisch-didaktischen und fachwissenschaftlichen Fähig-
keiten wird es gelingen, die sich hinter diesem Begriff verbergende entscheidende Um- und 
Neuorientierung von Unterrichtsgestaltung umzusetzen und kompetenzorientiert zu unter-
richten. 

Während die Rahmenrichtlinien von einer „Input-Orientierung“ ausgingen, indem sie 
sehr genaue Vorgaben machten, welche pre-reading bzw. pre-listening-Aktivitäten zu initiie-
ren sind, bedeutet Output/Outcome-Orientierung, dass der Bildungsprozess und damit Cur-
ricula, Jahrespläne und Unterrichtseinheiten von ihren Ergebnissen her betrachtet und kon-
zipiert werden müssen. Genaue Vorstellungen darüber sind nötig, wie sich Teilkompeten-
zen kumulativ aufbauen lassen. Hierzu bedarf es Überlegungen bezüglich  

- der Wissenselemente, 
- der Reihenfolge ihrer Aneignung, 
- einer angemessenen kommunikativen Situation sowie  
- der angestrebten Kompetenzstufe.  
Um diesen Prozess zu gestalten und zu fördern, ist es notwendig zu wissen, in welchem 

Umfang die einzelnen Schüler bereits über Kompetenzen verfügen. Je genauer der persön-
liche Lernweg und der Lernstand des Schülers diagnostiziert werden, umso besser (weil 
individueller) kann der Kompetenzaufbau gefördert werden. Die Wege können verschieden 
sein, nicht aber die Ziele! 

Bei der Planung einer mehrstündigen Unterrichtseinheit kann die Entwicklung eines 
Kompetenzerwerbs-Schemas (s.u.) hilfreich sein. Ein solches Schema sollte sämtliche di-
daktischen und methodischen Entscheidungen ggf. unter Einbeziehung überprüfbarer Zwi-
                                                            
3 Kerncurriculum für das Gymnasium, Schuljahrgänge 5–10, Englisch (Niedersächsisches Kultusministerium, 
2006), S. 9. Nachfolgend zitierte Auszüge beziehen sich auf die Kerncurricula Englisch aller Schulformen. 
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schenziele beinhalten. Es sollte präzise Angaben über Auswahl und Abfolge in der Vermitt-
lung systematischen Wissens ebenso wie klare Vorstellungen über die Kultivierung und 
Anwendung des erworbenen Wissens und Könnens enthalten. 
Dazu ein mögliches Schema für das Leseverhalten scanning: 
Angestrebte Kompe-
tenz: 

Die Schüler können aus Texten relativ zügig und effektiv die spezi-
fischen Informationen (z.B. Namen, Daten, Orte …) herausfinden 
(scanning) 4 
Niveaustufe: A1 

- Teilkompetenz 1 
 

Die Schüler können Sätze Wort für Wort lesen. 
 

- Teilkompetenz 2  
 

Die Schüler können ganze Texte bzw. Texteile „mit einem Blick“5 erfas-
sen. 
 

- Teilkompetenz 3 
 

Die Schüler können relativ zügig ganze Texte erfassen. 

- Teilkompetenz 4  Die Schüler verfügen über geeignete Strategien zum schnellen Auffinden 
der „specific information“. 
 

- Teilkompetenz 5  Die Schüler erkennen und finden die benötigten spezifischen Informatio-
nen in kurzer Zeit. 
 

Was müssen die Schü-
ler wissen? 

- Situationen definieren, in denen das Leseverhalten „scanning“ sinnvoll 
angewendet werden kann 
- Textsorten kennen, deren wichtigste Inhalte sich durch „scanning“ er-
schließen 

Lehr- und Lernformen - lehrerzentriert: Mithilfe einer entsprechenden Frage- und Problemstel-
lung den Schülern bewusst machen, dass sie „scanning“ in der Mutter-
sprache bereits unbewusst anwenden, und ihnen zeigen, wann und bei 
welchen Texten sie dies tun. 

oder - schülerzentriert: Die Schüler nennen Situationen und Textsorten, in 
denen „scanning“ sinnvoll ist/bei denen sie „scannen“. 

Was müssen die Schü-
ler können (Bewälti-
gung von Anforde-
rungssituationen/ 
Handeln), um das Lese-
verhalten „scanning“ 
erfolgreich anwenden 
zu können?6

 

                                                           

- Die im Text genannten „specific information“ werden auf Folie/Tafel 
festgehalten7; den Schülern wird der Text abschnittweise präsentiert8 
und sie suchen und markieren die „specific information“ [je geübter die 
Schüler sind, umso größer können die Textteile und umso geringer kann 
die zur Verfügung stehende Zeit sein]. 
- Die Schüler suchen selbstständig aus einem Text bzw. Texten die  
„specific information“; im Sinne einer Individualisierung und Differenzie-
rung können „specific information“ durch verschiedene Formen des Lay-
outs hervorgehoben werden; die Texte werden durch Zeichen, die den 
Schülern vertraut sind, als „schwer – mittel – leicht“ markiert;  
Zuteilung kann lehrerzentriert oder schülerzentriert erfolgen [Schüler 
suchen sich den Text/die Texte aus, die sie sich zutrauen] 
Zeit für die Bearbeitung muss angegeben werden!! 
- Schüler entwickeln eigene Tests oder andere Übungs- und Überprü-
fungsformate; Wettbewerbe, Lesespiele 

Reflektion und Evalua-
tion 

- Die Schüler reflektieren oder stellen sich gegenseitig ihre individuellen 
„scanning“-Strategien vor und berichten über ihre Erfahrungen. 

 
4 siehe dazu Kapitel 2 
5 Geübte Leser lesen nicht Wort für Wort, sondern erfassen Textteile; die Geschwindigkeit, mit der solche 
Textteile erfasst werden, und die Größe des Leseblickwinkels können trainiert und geübt werden, hängen 
aber auch von individuellen Dispositionen ab. 
6 Es wird vorausgesetzt, dass die Schüler bereits kürzere englische Texte lesen können (= Beherrschung der 
Teilkompetenzen 1-3); die genannten Strategien verstehen sich als Vorschläge. 
7 Im ersten Schritt können die Namen, Daten etc. in der Reihenfolge ihres Erscheinens genannt werden, dann 
in ungeordneter Reihenfolge. 
8 Vorschläge dazu bei: Christine Nuttall, Teaching Reading Skills in a Foreign Language, Macmillan Book for 
Teachers, Oxford 2000, S. 54 – 61. 
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Can-do-approach 
Neben der Handlungs- und Output-/Outcome-Orientierung bildet der can-do-approach 

die dritte Säule eines kompetenzorientierten Unterrichts. 
Das bedeutet, dass der Kern der Bewertung sprachlicher Leistung die Würdigung der 

erbrachten Leistung ist und nicht die Feststellung sprachlicher Mängel.9 Aus diesem Grund 
wird im Kerncurriculum zwischen Lern- und Leistungssituationen unterschieden. „In Lernsi-
tuationen ist das Ziel der Kompetenzerwerb. Fehler und Umwege dienen den Schülerinnen 
und Schülern als Erkenntnismittel, den Lehrkräften geben sie Hinweise für die weitere Un-
terrichtsplanung. […] Bei Leistungs- und Überprüfungssituationen steht die korrekte An-
wendung des Gelernten im Vordergrund. Das Ziel ist es, die Verfügbarkeit der erwarteten 
Kompetenzen nachzuweisen.“10  

Es ist sinnvoll, von Lernaufgaben auf der einen und von Test-/Überprüfungsaufgaben 
auf der anderen Seite zu sprechen. 
 
Lernaufgaben 

- dienen dem Kompetenzerwerb im Unterricht 
- unterstützen den individuellen Lernprozess 
- knüpfen an Vorwissen an (und aktivieren vorhandenes Weltwissen) 
- fordern und fördern unterschiedliche Kompetenzen integrativ 
- sind kreativ und herausfordernd auf dem passenden Lernniveau 
- sind vielfältig im Lösungsweg und in der Lösungsdarstellung 
- sehen den Fehler als Chance, Probleme bewusst zu machen  
- geben die Möglichkeit, gezielt und kreativ zu üben 
- können im Team bearbeitet werden 
- stellen den Lernprozess in den Mittelpunkt 
- sind handlungs- und ergebnisorientiert 
- dienen auch der Diagnose des Förder- und Forderbedarfs11 

 
Testaufgaben 

- überprüfen eine Kompetenz bzw. das Erreichen einer Kompetenzstufe (Performanz) 
- haben nur eine Lösung (bei Aufgaben zur Überprüfung des Lese- und Hörverste-

hens) 
- ermitteln Stärken und Schwächen der Schüler 
- erfordern das Erbringen einer Einzelleistung, die bewertet wird 
- dienen der Diagnose und der Feststellung des Forder- und Förderbedarfs 

 
 
 
1.2 Vom Kerncurriculum zum effektiven Unterricht – Beispiele für 

Unterricht und Leistungsmessung 
 

Die hier veröffentlichten Aufgabenbeispiele sind nach den Kriterien, wie sie auch für die 
nationalen und internationalen Testorganisationen (z.B. British Council, TOEFL, Cam-
                                                            
9 siehe Kerncurriculum Kapitel 4, Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung 
10 A.a.O., S. 26 
11 siehe dazu: C. Becker-Nürnberg, P. Buck-Schulet, H. Schmitt-Ford [alle PZ Bad Kreuznach], „Kompetenz-
orientierte Lernaufgaben im Englischunterricht“; http://fachtagungen.bildung-
rp.de/uploads/media/Kompetenzorientierte_Lernaufgaben_Becker-Nuernberg.pdf  

http://fachtagungen.bildung-rp.de/uploads/media/Kompetenzorientierte_Lernaufgaben_Becker-Nuernberg.pdf
http://fachtagungen.bildung-rp.de/uploads/media/Kompetenzorientierte_Lernaufgaben_Becker-Nuernberg.pdf
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bridge) gelten, entwickelt worden. Sie können zur Gestaltung von Lernaufgaben und Lehr- 
und Lernszenarien herangezogen werden. Da die Beispielaufgaben kompetenzbezogen 
ausgewählt wurden, sind sie variabel in den unterschiedlichen Schulformen des Sekundar-
bereichs 1 einsetzbar. 
 
 
 
1.3 Bildungsstandards – Grundlagen und Prinzipien 
 
Standardisierung im Bildungswesen 

Standardisierung im Bildungswesen ist ein internationaler Prozess, der im Wesentlichen 
den folgenden Zielen dient: 

- Transparenz 
- Vergleichbarkeit der Bildungsabschlüsse 
- Qualitätsentwicklung 
Im Bereich der Schulen wird diese Standardisierung für die modernen Fremdsprachen 

auf drei Ebenen dokumentiert. 
 
Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen (GeR) für Sprachen 

Der Europarat verabschiedete 2001 den GeR für das Lernen, das Lehren und das Beur-
teilen von Sprachen. Er ist die einheitliche Basis „für die Entwicklung von zielsprachlichen 
Lehrplänen, curricularen Richtlinien, Prüfungen, Lehrwerken usw. in ganz Europa. Er be-
schreibt umfassend, was Lernende zu tun lernen müssen, um eine Sprache für kommuni-
kative Zwecke zu benutzen, und welche Kenntnisse und Fertigkeiten sie entwickeln müs-
sen, um in der Lage zu sein, kommunikativ erfolgreich zu handeln […] Der Referenzrahmen 
definiert u.a. Kompetenzniveaus (A1 – C2), sodass man Lernfortschritte lebenslang und auf 
jeder Stufe des Lernprozesses messen kann.“12 

 
Bildungsstandards 

Ausgehend vom GeR verabschiedete die Kultusministerkonferenz 2003 die Bildungs-
standards für den Mittleren Schulabschluss (Jahrgangsstufe 10) mit dem Ziel „die Qualität 
schulischer Bildung, die Vergleichbarkeit schulischer Abschlüsse sowie die Durchlässigkeit 
des Bildungssystems zu sichern“.13 Bildungsstandards beschreiben die Kompetenzen, die 
am Ende eines Bildungsprozesses erreicht sein sollen.  
 
Kerncurriculum  

Seit dem Schuljahr 2006/2007 gelten Kerncurricula (KC) als Grundlage für den Eng-
lischunterricht an niedersächsischen Schulen. Die KC für die verschiedenen Schulformen 
sind in vielen Passagen textgleich und folgen derselben Auffassung vom Sprachenlernen: 
„Sprachen sind komplexe mentale Prozesse, bei denen unterschiedliche Fähigkeiten, Fer-
tigkeiten und Einstellungen jeweils verschieden zusammenwirken. Der Englischunterricht 
an allen Schulformen muss diese unterschiedlichen Lernausgangslagen und Lerndispositi-
onen berücksichtigen und individuelle Lernprozesse ermöglichen. Er basiert auf der An-

                                                            
12 Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen, Berlin 2001, S. 14 
13 Beschlüsse der Kultusministerkonferenz, Bildungsstandards für die erste Fremdsprache (Eng-
lisch/Französisch) für den Mittleren Schulabschluss. Beschluss vom 04.12.2003 
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nahme, dass die Schülerinnen und Schüler die englische Sprache nicht linear und in glei-
cher zeitlicher Abfolge erlernen, sondern vielmehr individuell und kumulativ.“14  

Die Kerncurricula legen schulformbezogen fest, welche Kompetenzstufen die Schüler 
am Ende eines Doppeljahrgangs erreicht haben müssen. Von zentraler Bedeutung sind 
dabei die Begriffe Kompetenz, Handlungsorientierung, Output-/Outcome-Orientierung und 
can-do-approach. 
 

                                                            
14 z.B. Kerncurriculum für das Gymnasium Schuljahrgänge 5-10, Englisch, S. 9 
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2. Unterrichtsbeispiele 
2.1. Hör- und Hör-/Sehverstehen  
 
Übersicht über Hörverhalten  
 
Listening beha-
viour15  

Definition in English Deutsche Terminologie 

1. Listening for 
the overall idea 

skimming  
listening for gist / the main idea 
not explicitly stated in text 

globales Hören 
Hauptaussage des Textes 

2. Listening for 
main ideas 
 
 
 

careful/detailed listening  
for main ideas/ macropropositions 
explicitly/implicitly stated in text 
supporting details: linked to one idea/ 
proposition in order to illustrate that 
idea, explicitly stated in text  

detailliertes, genaues Hören 
Aussagen der einzelnen Absätze 
eines Textes 
illustrierende, unterstützende Bei-
spiele 

3. Listening for 
specific informa-
tion 

scanning for specific information,  
 
search listening, text searching: mixture 
of quick listening and careful listening 
explicitly stated in text 

“suchendes” Hören nach spezifi-
schen Informationen 
selektives Hören nach Schlüssel-
wörtern, Wortfeldern 

4 Deduce the 
meaning of words 

part of listening competence, “use of 
English” 
 

Vokabular erschließen 

5. Make inferen-
ces 

infer message of text, implicitly stated in 
text 

Inferenzen 

 

Hörtextarten Hörverhalten / Ziel 

Werbung (mit und ohne Bild), einzelne 
Nachrichtenteile; Durchsagen (U-Bahn, 
Flughafen, Geschäften Stadion), Anwei-
sungen 

skimming / „wesentliche Aussage“ (= gist) erfassen 

(längere) Nachrichten, Artikel, Reportagen, 
podcasts; narrative/literarische Texte; Vor-
träge 

careful listening / (im Detail) verstehen, die wesentli-
chen Aussagen (main points) erfassen und zum Lö-
sen einer Aufgabe beitragen 

Durchsagen (s.o.), Texte von bzw. für An-
rufbeantworter; Telefonhotlines z.B. über 
Kinoprogramme, Wetterbericht 

scanning, selektives Hören / „nach gewünschten In-
formationen durchsuchen“ res. „gewünschte Informa-
tionen zusammentragen“ 

 

                                                            
15 Idee (Organisation/Inhalt) übernommen von Claudia Harsch und Dorothea Nöth, ursprünglich aus: Ana 
Maria Schwartz, “Listening in a foreign language” in: Modules for the professional preparation of teaching 
assistants in foreign languages (Grace Stovall Burkart, ed.; Washington, DC: Center for Applied Linguistics, 
1998) 2003, 2004 The National Capital Language Resource Center, Washington, DC. 
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Vorschläge für die Unterrichtspraxis 
Nach Schwartz16 sollte bei Übungen zum Training des Hörverstehens berücksichtigt wer-
den, welche Hörstrategien ein bestimmtes Hörverhalten voraussetzt. Sie unterscheidet zwi-
schen Top-down- und Bottom-up-Strategien (vgl. Schwartz, 1998, S. 6).  
 
Top-down-Strategien sind hörerbezogen; der Hörer wendet sein Kontextwissen oder Hin-
tergrundwissen an, um bestimmte auditive Informationen einordnen zu können. Dies ist z.B. 
nötig bei Übungen zum globalen Hören (main idea) sowie beim analytischen Hören (making 
inferences). 
 
Bottom-up-Strategien sind textbezogen; der Hörer ist beim Erschließen des Gehörten in 
erster Linie auf die Informationen des Hörtextes angewiesen. Dies ist der Fall beim selekti-
ven (scanning) und detaillierten (careful listening) Hören (vgl. Schwartz, 1998, ebd.). 
 
Zur Einstimmung auf die Hör- bzw. Hör-/Sehaufgabe bieten sich an: 

• den context of interest ( also die Hörerwartung) aufbauen 
• advance organizers aktivieren (welches Schema muss ich aus meinem Weltwissen akti-

vieren? Restaurantschema, Flugzeugkonversationsschemata, Vermutungen über die 
Redeabsicht des Sprechers anstellen …) 

• mindmap zu dem Vokabular aktivieren 
• sich darüber klar werden, welche Art von listening verlangt wird, z.B. skimming, listening 

for main information, scanning (listening for detailed information), inferring 
• Zusatzinfos nutzen (Bilder, Grafiken, situativer Kontext, Mimik, Gestik, Körpersprache) 

 

 

Vorschläge zu Aufgabenstellungen  
 

Hinweise zur Arbeitsweise  

Globales Hören – Skimming  

− Bildern, die unterschiedliche Situationen zeigen, 
Anweisungen/Erklärungen zuordnen 

− Bilder einer Werbung oder einer Nachricht zuord-
nen (entsprechendes Bild ankreuzen) 

− anderen (evt. auch in der Muttersprache) kurz mit-
teilen, worum es in einem Text geht 

− dem Gehörten einen Titel geben bzw. aus einer 
Liste aussuchen 

− die main idea einer (Fernseh-) Nachricht aufschrei-
ben lassen bzw. in Multiple-Choice- oder True-
false-Formaten zur Wahl stellen 

 vor dem Hören Arbeitsaufträge / Vor-
lagen genau betrachten 

 den Text nur einmal abspielen 

                                                            
16 Ana Maria Schwartz, a. a. O. 
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Selektives Hören – Scanning  

− aus einem Fahrplan bestimmte Abfahrtzeiten her-
aushören 

− einer Telefoninformation bestimmte Fakten ent-
nehmen (z.B. Öffnungszeiten, Ruhetag, Kinoange-
bot bzw. Vorführzeiten) 

− Filme zu bestimmten Themen finden (Telefonhotli-
ne) 

− Namen/Orte/Zahlen/Zeitangaben/Daten/Wetter-
daten in einer Tabelle/Grafik ergänzen 

− aufgrund bestimmter Hörinformationen (z.B. Weg-
beschreibung) Skizzen anlegen  

 vor dem Hören Arbeitsaufträge / Vor-
lagen genau betrachten 

 keywords registrieren, auf die wäh-
rend des Hörens zu achten ist (die 
z.B. in einer Liste abgehakt oder be-
stimmten Titeln zugeordnet oder in 
eine bestimmte Reihenfolge gebracht 
werden müssen) 

 den Text zweimal abspielen 

Detailliertes Hören – Careful listening  

− die relevanten Aussagen eines Textes in der Mut-
tersprache zusammenfassen  

− Pro- und Kontra-Argumente eines Essays tabella-
risch zusammenfassen (short answers:1-5 
words/numbers) 

− Mindmap/Skizze zu einem Hörtext anfertigen, um 
ein Problem darzustellen 

− entscheiden, ob Aussagen im Text erwähnt werden 
bzw. der Darstellung im Text entsprechen oder 
nicht (true-false, multiple-choice) 

 vor dem Hören Arbeitsaufträge / Vor-
lagen genau betrachten 

 während des Hörens Notizen ma-
chen 

 den Text mindestens zweimal ab-
spielen 

 

Analytisches Hören – Inferring + deducing 
meaning of words 

 

− Interpretation von Liedtexten, z.B. Stichpunkte zu 
Emotionen notieren 

− Charakteren einer Kurzgeschichte Adjektive zuord-
nen 

− Lücken innerhalb eines Dialogs füllen 
− Teile eines Films ohne Ton abspielen und das Ge-

sagte erschließen lassen (Kurznotiz) 
− aufgrund des Gehörten Vermutungen über den 

weiteren Verlauf des Films oder des Gesprächs, 
Vortrags etc. anstellen lassen 

 vor dem Hören Arbeitsaufträge / Vor-
lagen genau betrachten 

 während des Hörens Notizen ma-
chen 

 den Text genau hören, um bestimmte 
Schreibabsichten/ Einstellungen/ Zu-
sammenhänge usw. zu erkennen 

 implizite Informationen berücksichti-
gen 

 Bedeutungen aus dem Kontext er-
schließen/ ableiten 

 den Text zweimal abspielen 
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2.2. Leseverstehen 
 
Übersicht über Leseverhalten24 
 
Reading 
behaviour  

Definition in English Deutsche Terminologie 

1. Reading for the 
overall idea 

skimming  
reading for gist / the main idea 
not explicitly stated in text 

globales Lesen 
Hauptaussage des Textes 

2. Reading for 
main ideas 
 
 
 

careful/detailed reading  
for main ideas/macro-propositions 
explicitly/implicitly stated in text 
supporting details: linked to one idea/ 
proposition in order to illustrate that 
idea, explicitly stated in text  

detailliertes, genaues Lesen 
Aussagen der einzelnen Absätze 
eines Textes 
illustrierende, unterstützende 
Beispiele 

3. Reading for 
specific 
information 

scanning for specific information,  
 
search reading, text searching: mixture 
of quick reading and careful reading 
explicitly stated in text 

„suchendes“ Lesen nach 
spezifischen Informationen 
selektives Lesen nach 
Schlüsselwörtern, Wortfeldern 

4. Reading to 
deduce the 
meaning of words 

part of reading competence, “use of 
English” 
 

Vokabular erschließen 

5. Making 
inferences 

not explicitly stated in text 
infer message of text, why the author 
has written it etc.; implicitly stated in text

einfache Inferenzen 

 
 

Textarten Leseverhalten / Leseziel 

Korrespondenz skimming / wesentliche Aussage (= gist) erfassen 

Anweisungen, Anleitungen, 
Hinweise, Vorschriften 

careful reading / (im Detail) verstehen 

längere Texte resp. 
mehrere Texte 

scanning, selektives Lesen / nach gewünschten Informationen 
durchsuchen, gewünschte Informationen zusammentragen 

kürzere literarische Texte careful reading / die wesentlichen Aussagen (= main points) erfassen 
und zum Lösen einer Aufgabe zusammentragen 

einfache literarische Texte careful reading / die Aussagen (= main points) verstehen 

(klar geschriebene) 
argumentative Texte 

careful reading / wesentliche Schlussfolgerungen erkennen (und 
einfachere Schlussfolgerungen ziehen) 

 

                                                            
24 Claudia Harsch, Dorothea Nöth, „Was können die fremdsprachlichen Bildungsstandards der KMK leisten?“; 
in: Praxis Fremdsprachenunterricht 6/2007, S. 3-5. 
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Vorschläge zu Aufgabenstellungen  
 

Hinweise zur Arbeitsweise  

Globales Lesen – Skimming  

− Texte von Schildern/Bildern unterschiedlichen 
Situationen zuordnen 

− Klappentexte entsprechenden Buchtiteln zuordnen  
− zu Rechercheaufträgen passende Texte auswählen
− anderen (ev. auch in der Muttersprache) kurz 

mitteilen, worum es in einem Text geht  
− einige Artikel einer Zeitschrift überfliegen, um zu 

entscheiden, ob man sie ausleihen möchte 
− Interviewfragen entsprechende Antworten 

zuordnen 

→ den Text nur kurz überfliegen, um die 
Hauptaussage zu verstehen 

→ besondere Aufmerksamkeit der 
Überschrift, dem ersten und dem 
letzten Satz schenken 

→ ggf. Bilder zur Hypothesenbildung 
über den Textinhalt nutzen  

→ ggf. den Finger von links oben nach 
rechts unten über den Text bewegen, 
um die Augen zu lenken 

Selektives Lesen – Scanning  

− aus einem Fahrplan bestimmte Abfahrtzeiten 
heraussuchen  

− einer Museumsbroschüre Öffnungszeiten 
entnehmen 

− in einem Inhaltsverzeichnis bestimmte Begriffe 
finden 

− (Welche Kapitel kann ich lesen, um mich über ... zu 
informieren?) 

− Namen/Orte/Zahlen/Zeitangaben/Daten in 
Sachtexten auffinden, um Aussagen zu belegen 

− Namen/Orte/Zahlen/Zeitangaben/Daten in einer 
Tabelle/Grafik ergänzen, um sie anderen zu 
vermitteln 

− im Fernsehprogramm Filme zu bestimmten 
Themen finden 

− im Telefonverzeichnis bestimmte Namen finden 
− im Wörterbuch Einträge finden 

→ den Text schnell durchsuchen, um 
bestimmte Angaben zu finden 

→ die zu suchenden Begriffe zunächst 
in der Aufgabenstellung und dann im 
Text markieren 

→ Aufmerksamkeit auf Begriffe des 
relevanten Wortfeldes lenken 

→ ggf. den Finger von links oben nach 
rechts unten über den Text bewegen, 
um die Augen zu lenken 

Detailliertes Lesen – Careful reading  

− Zwischenüberschriften für Abschnitte eines 
Zeitungsartikels formulieren 

− die relevanten Aussagen eines Textes in der 
Muttersprache zusammenfassen  

− Pro- und Kontra-Argumente eines Essays 
tabellarisch zusammenfassen (als Grundlage einer 
Meinungsäußerung) 

− Auszüge einer Gebrauchsanleitung 
entsprechenden Bildern zuordnen 

− Teile einer Erzählung in die richtige Reihenfolge 
bringen 

− Mindmap/Skizze zu einem Sachtext anfertigen, um 
ein Problem darzustellen 

− entscheiden, ob Aussagen im Text erwähnt werden 
bzw. der Darstellung im Text entsprechen oder 
nicht 

→ den Text genau lesen, um relevante 
Aussagen (Hauptaussagen und 
wichtige Nebeninformationen) zu 
verstehen 

→ die Bedeutung unbekannter Wörter/ 
Wendungen aus dem Kontext 
erschließen/ nachschlagen oder 
ignorieren 

→ die Struktur des Textes markieren 
→ Zwischenüberschriften notieren 
→ den Text mit Randnotizen versehen, 

dabei auch Zeichen (⇒/ }/ =) 
verwenden oder Farben gezielt 
einsetzen (grün für Pro- und rot für 
Kontra-Argumente)  

→ ggf. Unverständliches markieren 
→ ggf. relevante Passagen mehrfach 

lesen 
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Analytisches Lesen – Inferring  

− Interpretation von Liedtexten, z.B. Stichpunkte zu 
Emotionen notieren 

− ein Lesetagebuch führen 
− Fragen zu einem Textauszug notieren 
− Adjektive Charakteren einer Kurzgeschichte 

zuordnen 
− Standbilder zu den Beziehungen zwischen 

Charakteren 
− Leerstellen in literarischen Texten ergänzen 
− die Position des Autors eines kritischen Artikels 

erfassen 

→ den Text genau lesen, um bestimmte 
Schreibabsichten/ Einstellungen/ 
Zusammenhänge usw. zu erkennen 

→ implizite Informationen 
berücksichtigen 

→ Bedeutungen aus dem Kontext 
erschließen/ ableiten 

→ weitere Hinweise: siehe detailliertes 
Lesen 

Kombiniertes Lesen  

− Lesern mit bestimmten Interessen Anzeigen 
zuordnen, z.B. Arbeitsangebote für Arbeits-
suchende, Wohnungsangebote für 
Wohnungssuchende 

− Spielanleitungen Kindern mit verschiedenen 
Interessen zuordnen 

− Buchbesprechungen lesen und Lesern mit 
verschiedenen Interessen Bücher empfehlen 

− verschiedenen Texten zu bestimmten 
Fragestellungen Informationen entnehmen und in 
einen Zusammenhang setzen, z.B. Vorbereitung 
eines Kurzvortrags 

→ zunächst den Text überfliegen, um 
zentrale Begriffe zu finden, dann die 
jeweiligen Textstellen schnell lesen, 
um die Hauptaussage zu erfassen, 
und schließlich die relevanten 
Passagen genau lesen 

→ weitere Hinweise: siehe globales, 
selektives und detailliertes Lesen 
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